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Samstag 4 Iſabella , Elias

Tage. Wintermonat .

Protestanten . Katholiken .
Mittwochſ 1

8Donnerſt . ] 2 Abel , Seth [ Maccarius

Freitag [ 3Enoch Genovefa
Titus , Biſchof

een

ee

824
onne und des es .

roteft . Matth . 4, 1 —11 .
athol . Maith . 8, 1 —13 . ( Röm 217221 . )4 . W . 9
26
27 Joh . Chryſ .

Dienstagſ28 Karl

Mittwoch 29 Valeria , R.

Donnerſt . 30 Adelg . , Martina

Freitag 31 Virgilius

Montag

carpus ; Polycarpus .

Wetterglas⸗Regeln .
Jahreszeit . elle

aber nicht immer helles Wetter .

Petrus , Nol .

[ Den 5 . Simeon⸗ Emma ; Thelesphorus . — 12. Reinholdz
Aſarias . — 19. Sara , Martha ; Canutus . — 26. Poly⸗

le Im Winter ſteigt das Wettergl
Je ſchneller es ſteigt oder fällt , deſto ſchneller folg

Steigen folgt kälteres , auf ein r wärmeres Ein ho
Ein tiefer Stand bringt Südweſtw

Steigt das Wetterglas bei gelindem , naſſem und ſtärnee Wetter /

verwandelt ſich in Schnee ; ſteigt es hoch , ſo folgt Froſt .
ſchnell und ſehr hoch, ſo folgt helles und kaltes Wetter , aber nur ſelten große Kälte .

Joh . Ehr. , Karol . ] Kr
Karl
Franz S . Ag. 4Adelgunde

9

Proteſt . Matth . 2, 13 —23 . Kathol . Matth . , 1923 .
5

1 . W. Siehe Anmerkung im Febr . unten . ( Gal . 4, 1 —7 . ) Stand der S Mond

5 2 Die Sonne tritt in das Zei des

Montag 6 Erſcheinung Chriſti GWaffermanns den 20. Witags
Dienstagl 7 Lucian Raim . Iſidor 2 uhr . — Die Tage , wachſen in dieſem

Mittwoch 8S Erhard Severinus Monat uml Stunde 3 Minuten .

Donnerſt . ] 9 Martial Martial , Julian . Denl Sonn. ⸗Aufg. ] Sonn. ⸗Unterg. ] Tageslänge

Freitag 10 Pauli Einſiedler Pauli Einſiedler 5.7 Uhr 55 M. 4Uhr 16 Min. 8081.21 M.
Samstagſ11 Hyginius Aga , Gerſ . Fel . 12 . 7 — 53 — 4 — 25 — 8 —32 —

W.
arte . Lus . 52

e

2 . W. , Kathol . Lukas 2. 42 —52 . ( Röm . 12, 1 —59
ie

12 E Mond . Vermuthliche

Montag 13 Hilarius , L. X. X. Tag, Hil . R Neumond Witterung .
Dienstagſ14 Felix Felir , Prieſter ſden A, Morg . 11 uhr Im Anfang gelind ,

B9 5 Waelt Joh . Col . 855 18 Min . und ſtür⸗

onnerſt . 16 Marcellus Mareellus rſtes Viertel miſch 3 hiernuf etwas

Freitag 17 Anton Antonius ſwaße 858 . Eu
Samstagſ18 Prisca Prisca , Ignat . 56 Min . lindem Wetterweh⸗

auif danß, „ 117 ſelnd. — Im Ganzen
Kathol . Joh . 2, 1 —11 . ( Röm . 12, 6 —t6 . )

⁰
155 1 NUhr gelind .

19 6, „ Din . z mi. einer Erdferne d . Mondes

We 8 Fabian , Sebaſtian Fab . , Sebaſtian ſictb. Mondsfinſternih. den 6. , Norzens .

ienstagſ21 Agnes Agnes E8 Erdnähe d . Mondes

Mittwoch22 Vincenz Vincenz 2⁰2 55 Wden 155 Mittags.

——
23 Emerich Mariä Verm . 2

Freitag 24 Timotheus Timotheus 88 B auern⸗Regeln .
Samstagſ25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr . Vincenzen Sonnenſchein , bringt viel Korn

und Wein . — Iſt unſicher .
Iſt dieſer Monat ungewöhnlich mild , ſo

folgt bald ein guter Frühling und ein heißer
Sommer . —Iſt richtig ; auf drei gelinde
Winter folgen zwei gute Frühlinge und

heiße Sommer .
Iſt auf Pauli Bekehrungs⸗Tag das Wet⸗

ter ſchön , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen . —

Iſt unſicher .
Wenn der Tag anfängt zu 15155die Kält ' erſt angegangen . — Iſt richtig .5

und das Ende ſchön , ſo

as höher und fällt tiefer ,

Steigt es au

Iſt der le 8 Jahr . — Iſt unſicher .bedeutet es ein gu

als in jeder andern

t eine Aenderung des Wetters . Auf ein

her Stand bedeutet Froſt mit Nordwind ,
ind und gelindes , oft naſſes Wetter .

ſo hört der Sturm auf , der Regen
fSturm und gelindes Wetter



Tage .
Hornung .

Protestanten. Käatholiken .

Samstagl 1 Ignatius
8 Proteſt . Joh . 1, 35 —51 .
5 . W. , Kathol . Maith .8, 23 —27 .

Ignat . Brigitta

( Röm . 13, 8 —10 . )

Invz⸗squadd

1 50 2
Montag 3 Blaſius Blaſius
Dienstag 4 Veronika Veron . , Cleoph .

Mittwoch 5 Agatha Agatha R
Donnerſt . ] 6 Dorothea Dorothea Fe
Freitag 7 Richard Romuald R
Samstagl 8 Salomon Joh . v. Math .

Proteſt . Matth . 8, 23 —27 .
6 . W. athol . Matth . 13, 24 —39 . Gol . 3, 12 —17 . )

42
9 . 7—21 —

CU 8

Stand der Sonne und des Mondes
Die Sonne irſtt in das Zeichen der

Fiſche den 19. Februar , Morgens 5 Uhr .
Die Tage wachſen in dieſem Monat um
1 Stunde 30 Minuten .

DenSonn . ⸗Aufg . [ Sonn . ⸗ünterg . Tageslänge.
7 Uhr 32 M. 4 Uhr 57 Min. ] 9St . 25 M.

9 5 — 9 —
16 . 7— 9 — 5— 20 —

23. 16 — 57 — 5 — 32 —110 —35 —

9 — 48 —
10 — 11 —

9
10 Scholaſtica

Dienstagſ18 Concordia

Mittwochſt19 Suſanna

Montag Scholaſtica
Dienstag 11 Euphroſina Euphroſ . , Deſid .
Mittwochſ12 Eulalia Eulalia , Lud.
Donnerſt . 13 Kaſtor , Jonas Jordan , Benjam.
Freitag 14 Valentin Valentin
Samstagſ15 Fauſtin Fauſtinus
8 oteſt . Matth . 20, 1 —16 . ( 1. Kor . 9, 34 —357 .7 . W. Katbel Math. 20, 1 —16 . 10, 1 —5 . )

16

Montag ſ17 Donatus Conſtantin
Simeon , B .
Konrad , Manſ .

Mond .

ONeumond
den 1. , Morg . 6 Uhr
37 Min . ; mit einer un⸗
ſichtbaren Sonnenfin⸗
ſterniß .

OErſtes Viertel
den 9. , Morgens 9Uhr
29 Min .

den 16. , Morgens 4
Uhr 2 Min .

den 22 . , Abends 10
Uhr 12 Min .

Vermuthliche

Witterung .
Im Anfang ziem⸗

lich kalt ; inder zwei⸗
ten Hälfte gelinder . —
Im Ganzen wenig
kaͤlter als gewöhnlich .

Erdferne des Mondes
den 2. , Mittags .

Erdnähe des Mondes
den 16. , Morgens .

Florentin , Gerhard .

Donnerſt . [ 20 Eucharias Eleutherius
Freitag 21 Eleonora Felix
Samstagſ22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlfeier

Proteſt . Luk. 8, 115 . ( L. Kor . II , 19 - 35 .
8. W. Kathol . Luk. 8, 4 —15 . 12, 1

23 C
Montag 24 Matthias Matthias
Dienstagſ25 Neſtor Victorin E
Mittwochſ26 Victor Edilbert E
Donnerſt . 27 Alexander Sara , Aler .
Freitag 28 Leander , Serap . Roman. , Leander 9

Den 2. Mariä Reinigung . — 9. Apollonia ; Apollonia . —
16. Juliana , Oneſimus ; Juliana . — 23. Reinhard ;

wählen .

Wetterglas⸗Regeln .
auf kurze Zeit unterbrochen .
und beſonders bei Schnee hoch , ſo

meiſtens gelindes Wetter ;

Steigt es langſam , aber ho

der Froſt lang an und endet oft mi

Anmerkung . Nach dem Beſchluß der Generalſynode
vom Jahr 1834 iſt es den evangel . ⸗proteſt . Geiſtlichen über⸗
laſſen , die Texte über die Nachmittags⸗Predigten ſelbſt zu

ſolgt große Kälte .

auf einen gelinden
Februar , ſo bleibt es

meiſtens wieder kalt .

eben ſo oft gelindes

Bauern⸗Regeln .
Scheint auf Faſtnacht die Sonne , ſo ge⸗

räth die Ernte . — Iſt Aberglaube .
Iſt der Februar warm , ſo bleibt ' s um

Oſtern gern lang kalt ; oder : auf eine frühe
Wärme folgt eine rauhe Kälte .
Hornung Schnaken geigen , müſſen ſie im
Märzen ſchweigen . — Sind unſicher ; folgt

aber auf einen frühen und kalten Winter
ein gelinder Februar , ſo wird es ſpäter

Mattheis bricht ' s Eis ; ſind ' t er keins , ſo
macht er eins . — Iſt ziemlich richtig ; auf
Froſt folgt am Ende Februars meiſtens
Thau wetter ; auf gelindes Wetter folgt aber

Wenn im

Winter ein milder
meiſtens warm ; folgt

Wetter , als Froſt .
Petri Stuhlfeier kalt , die Kälte noch län⸗

ger anhalt ; — d. h.
kein Thauwetter , ſo dauert der Froſt noch fort .

Steigt das W. ⸗G. bei Sturm ſchnell , aber nicht hoch, ſo wird der Sturm nur
ch, ſo folgt anhaltender Froſt . Steigt es bei Froſt

Steht das Wetterglas lang hoch und ruhia , ſo hält

bringt der Mattheis

t großer Kälte . Fällt das W. ⸗G. ſchnell u. ſehr tief , ſo folgt Sturm und
fällt es langſam , aber tief , ſo wird es wärmer , auf gelindes Wetter folgt dann

Regen und Wind, auf Froſt aber Schnee und zuweilen Thauwetter .

8

WR. —

Sametag1

Montag
Dienstaz

Mittwoch
Jonnerg
Lonnerſ.
Ceitag
Samstag



Tage .

Samstagl 1 Albinus

Lenzmonat .

Protestanten . [ äatholiken .

Albinus , Donat . 0
Proteſt . Luk. 18, 31 —43 .

9 . W. Laiben Luk. 18, 31 —43 . ( 1. Kor. 13, 1 —13 . )

2

Montag 3 Kunigunde ) Kunigunde
Dienstag 4 Faſtnacht Faſtnacht
Mittwochſ 5 Aſchermittwoch Aſchermittwoch
Donnerſt . ] 6 Friederike Lucian , Fridolin
Freitag 7 Felicitas Felicitas , Perpt .
Samstag 8 Philemon Johann von Gott

10 . W.
Proteſt . Anfang der Leidensgerchechie .
Kathol . Mateh . 4, 1 —11 . 2 . Kor . 6, 1 —10 . )

9

Montag 10 Gajus 40 Märtyrer
Dienstag 11 Roſina Roſina
Mittwochſ12 Gregor
Donnerſt . ( 13 Ernſt , Euph . Deſiderius
Freitag 14 Zacharias Mathilde
Samstagſ15 Chriſtoph Longinus

AKE
11 . W.

Proteſt . Foriſetzung der Leideneg ſcichte.
Kathol . Matth . 17, 1 —19 . ( 1. Theſſ . 4, 1 —7 . )

Invz⸗squoucß

AAA

16

Montag 17 Gertrud Gert . , Patrieius
Dienstag18 Anſelm Anſelm
Mittwochſ19 Joſeph
Donnerſt . 20 Hubert Joachim
Freitag 21 Benedict Benediet

Samstag22 Caſimir Oetavian

Dienstag 25 Mar . Verkündig .

Proteſt . Kortſetzung der Leidensge chichte.
12 . W. Katbol . Luk. 11, 14 —- 28 . Krles 1—9 . )

23 Du
Montag 24 Gabriel 7 Schmerz. Mariã

Mittwoch26 Immanuel Immanuel

Donnerſt . [ 27 Ruprecht Rupr . , Ludg .
Freitag 28 Malchus Priscus
Samstag29 Euſtachius Mechtildis

FD

Montag

13 .W.

Den 2. Simplicius
Fried . Euſeb . — 9. 40 Rit .
Herib . — 23. Eb

Proteſt . Fortſetzung der Leidensgeſchichte .
Aalpol . Joh , J, 115 .

( Gal . 2

30
31 Balbina Balbina

Gal . 4, 22 —31 . )

Wetterglas⸗Regeln .

fällt , iſt Frühlingswaͤrme noch nicht zuhoffen .

anfangs wärmeres , dann kälteres Wetter ;

Kälte befürchten . — Auf ein Steigen folgt anfa

Fallen iſt anfangs noch bedeutend , vermindert ſi

—5
Simpl . — J. Adrian ; Adr . — 5. Friedr . ;

Franz . — 12. Greg .—16 . Henr. ;
erh . ; Victor . — 30. Quirin , Guido ; Quir .

Im Frühling ſteht das Wetterglas tiefer als im Winter . Das Steigen und
ſich aber immer mehr .

Ein ſehr hoher und eben ſo ein ſehr tiefer Stand des W. ⸗G. laͤßt noch
ngs kälteres , dann wärmeres Wetter ; auf ein Fallen umgekehrt

5 0 t aber die Wetterveränderung tritt oft erſt dann ein , wenn das W. ⸗G.
Aulbört iuſteigenundwiederaufängt zu fallen; oder umgelehrt , wennes aufbörtzu fallen und wiever anfängt zu ſteigen .

Die Sonne rtritt in das Zeichen des
Widders den 21. März, Morgens 5 Uhr .
Frühlings⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage
wachſen in dieſem Monat um 1 St . 48 M.

DenſSonn . ⸗Aufg .
. 6 Uhr 42 M.
46 —

16 . 6
23 . 5
30. J5

Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .
5 Uhr 43 Min . 11 St . 1 M.
5 — 54 — 11 — 25 —
6 — 5 — 111 — 50 —
6 — 16 — 12 —17 —
6 —26 — 112 — 41 —

Vermuthliche

Wittterung⸗In der erſten
Hälfte mehr regneriſch
als ſchön , aber ziem⸗
ich mild ;

i

Mond .

Neumond
den 3., Morg . 1 Uhr
48 Min .

OErſtes Viertel
den 10. , Abends 10 Uhr
18 Min .

in der
zweiten Hälfte ſchön
und warm . Im
Ganzen ſchön , trocken
und warm .

Erdferne des Mondes
den 1., Abends.

Erdnähe des Mondes
den 16. , Mittags .

den 24. , Mittags 2Uhr SPenn29Nach

Vauern⸗Regeln .
Trockner März füllt die Keller . —Iſt ziem⸗

lich richtig ; von 3 guten Weinjahren folgen
2 auf einen trocknen März .

Märzenſtaub bringt Gras und Laub . —

Iſt richtig . — Maͤrzenſchnee thut Frucht
und Weinſtock weh. — Iſt nicht ganz rich⸗
tig ; das abwechſelnde Gefrieren und Auf⸗
thauen iſt aber ſchädlich . — So viel Nebel
im März , ſo viel Wetter im Sommer . —

Iſt falſch . — So viel Thau im März , ſo
viel Reifen um Pfingſten und Nebel im
Auguſt . — Iſt ſo weit richtig , daß auf einen
warmen März oft Nachtfröſte folgen .

Wenn der März naß u. der April trocken
iſt , ſo geräth das Futter nicht . — Iſt unſicher .

Wie das Wetter auf die 40 Ritter iſt ,
ſo bleibt es 40 Tage lang . — Iſt Aberglaube .

den 17. , Mittags 1 Uhr
52 Min .

So lang es noch ſchnell ſteigt oder



nod⸗squo0Laubmonat .
Tage . 8

Protestanten . [ Katholiken .

Dienstag 1 Hugo ( Hugo, Biſchof E
Mittwochl 2 Theodoſia Franz von ie 3

Donnerſt . 3 Darius Reinhard E
Freitag 4 Ambroſius Ambroſius 5 2⸗ 8 . . —

Samstagl 5 Maximinus . 5b 8 . 16 5
Stand der Sonne und

l . Oh. 8, —99 .

14.W. (CEhr 5, 11—155 Die Sonne tritt in das Zeichen des
＋νStiers den 20. April , Abends 5 Uhr. —

6 Die Tage wachſen in dieſem Monat um

Montag ? Lucretia Cöleſtin , Lucret . F1 Stunde 38 Min .

Dienstag 8 Amatus , A. Mar. in Aegypten DenſSonn . ⸗Aufg . ] Sonn . ⸗Unterg . Tageslänge
Mittwochſ 9 Bogislaus Maria Klara PI 6.5 Uhr 29 M. 6 Uhr 36 Min . 13 St. 7 M.

D ſth10 Daniel Ezechiel 13 1 13 31—
Donnerſt . anie zechie 13 [ 55 16 % — 31 —

Freitag 11 Julius Leo Pabſt Dan . 8 20/7 —
ε =

ν 13
Samstagſ12 Euſtorchius Aihln db . B . . . . . . ···· —

Proteſt . Fortfcßung der Leidensgeſchichte . Mond . Vermuthliche
15. W. Kathol . Matth . 21, 1 —9 . CPhil 2, 5 —11 . ) S Mumdi Witterung .

5 Im Anfang ſchön

93
1

iburti EER * „ Wh und ziemlichwarm . In

Montag 14 Tiburtius Tiburtius 2 6 Min . derMitte kühler , ver⸗

Dienstagſ15 Olympia Anaſtaſia SO Erſtes Viertel anderlich mit Regen .

Mittwochſt6 Aaron Paternus EIden 9. , Morg . 7 Uhr In den letzten zehn

Donnerſt . 17 36 Min . 5 01 15
Nyei „ ſchön. —
Freitag 18 Charfreitag

ziemlich ſ 1.
5 Ganzen warm und

—
55 50 6211¹ 3 Eden 15., Nachts 11Uhrſ fruchtbat.

roteſt . D. 20. Luf. 2J,1 10. I. Luf. 24, 13 —35 . [ 9Min . IErdnä
16 . W. Kattol . Mare . 16, 1 —1 . Ci. Ler . 5. 8 Wemehd ne

A 2 4 N3 2 Morg . 7 Uhr AAkrdede
8 4 in. en 25. , Abends .

3
Dienstagſ22 Sother Cajus , Lothar Bauern⸗Regeln .
Mittwochſ23 Georg Georg 9218 ˖ ˖

3 Iſt der Palmtag hell u. klar , giebt es gern ein

Donnerſt54 Abert Fidelis , Adelbert 2 fruchtbar Jahr. Iſt Aberglaube .—Regnet ' s
Freitag 25 Markus , Ev . Markus , Ev . eam Oſtertag , ſo folgt ein dürres , iſt ' s aber

Samstagſ26 Cletus Cletus u. Mark . ſchön, ein fruchtbares Jahr . Iſt Aberglaube .

Proteſt . Joh . 20, 19 —31 .
Kathol . Joh . 20, 19 —31 . (C1. Joh . 3, 4 —10 . )1. W.
27

2

Montag 28 Vitalis Vitalis F

Dienstag29 Sibylla Petrus Märt :

Mittwochl30 Eutropius Katharina Ka

27. Anaſtaſius ; Anaſtaſ . Zitha , J .

Den 6. Irenäus ; Celſus . — 13. Patricius ; Crescentia . —
17. Rudolph , Anic . ; Rudolph .—18 . Ulmann ; Eduard . —

Iſt der April auch noch ſo gut , er ſchneit
dem Bauern auf den Hut . — Iſt richtig ,
aber nicht ohne Ausnahme .

St . Georg und Marx drohen oft viel

Arg' s . — Iſt ziemlich richtig ; auf frühe
Waͤrme folgen oft Nachtfröſte .

Sind die Reben um Georgi noch blutt
und blind , ſoll ſich freuen Mann , Weib
und Kind . — Iſt falſch ; ſoll der Wein gut
werden , ſo müſſen die Reben früh treiben .

Dürrer April iſt nicht des Bauern Will ' z
Avrilen - Regen iſt ihm gelegen . Iſt unſicher .

DJahresz

Wetterglas⸗Regeln .
Wetter . Ein tiefer Stand bringt nicht immer
kühles Wetter .

eiten .

Steigt es bei warmem oder

20. Sulpitius ; Veitor . — 21. Adolar ; Anſelm , B. —

Ein hoher Stand bedeutet ſchönes , bei Oſtwind warmes , bei Nordwind kaltes

Regen , ſondern oft nur Wärme , im Mai aber meiſtens naſſes und

feuchtem Wetter ſchnell und hoch, ſo folgt immer Abkühlung ,
im März oft Froſt , ſpäter kaltes und nicht immer helles Wetter . Steigt es langſam , aber ziemlich boch,
ſo folgt beinahe immer anhaltend ſchönes und meiſtens warmes Wetter . Steigt es bei Regen , aber nicht
hoch , ſo dauert der Regen fort oder verwandelt ſich in Hagel oder Schnee . Während der Zeit des Ueber⸗

gangs der Winter⸗ in die Frühlingswitterung ſind die Wetterglasregeln weniger zuverläßig als in andern

Mttwoch
Dunnerſt.

fring
Sumstag

19. W.

＋

IiE5

dontag

Mittwo

Donner
Veitng



—. 2

Stand der Sonne und des Mondes.
Die Sonne tritt in das Zeichen der

Zwillinge den 21. Mai , Abends 5 Uhr .
Die Tage wachſen im Mai um 1 Stunde
17 Minuten .

Proteſt . Joh . 16, 16 —23 .
19 . W. , Kath . Job . 16, 16 —23 . ( 1. Petri 2, 11 —19 . )

Tage Wonnemonat .
Protestanten . [ Katholiken .

Donnerſt 1 Philipp Jakob Ph . Jak . , Walb . Fs . N
Freitag 2 Sigmund Athanaſius
Samstag 3 1Erfindung Erfindung W

Proteſt . Joh . 10, 11 —18 .
18. W. Kathol . Joh. 10, 11 —16 . ( 1. Petri 2, 21 —259

4

Montag 5 Gotthard Gotth . , Pius V.

Dienstagf 6 Dietrich Joh . v. d. Pforte Æ

Mittwochſ 7 Gottfried FStanislaus

Donnerſt . 8 Stanislaus S) Michael Erſch .
Freitag 9 Hiob , Gregor Beatus
Samstagſ10 Gordian Antonin BiſchofN

DenſSonn . ⸗Aufg . ] Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge⸗
4 . 4 Uhr 37 M. ]7 Uhr 17 Min. ] 14St . 40 M⸗

11. (4 — 26 — 7— 27 — 15 1 —

le

Mond . Vermuthliche
Neumend Witterung .

den J. , Morgs . 9 Uhr Im Anfang Regen
35 Min . und ziemlich kühl ; in

Erſtes Viertel
der Mitte ſchöner und
wärmer ; gegen das

dens . , Mittags 2 ühr Ende kähte und reg⸗7 Min . neriſch . — Im Gan⸗
zen ziemlich feucht

den 15 . , Morgens 88 und mehr kühl als
Uhr 38 Min . warm .

0. be 1
Erdnähe des Mondes

N 50
den 11. , Morgens .

kumon 85 Erd des Mondes
den 30. , Abends 9 Uhr Nen23. Mittags.

0

21 Min .

Bauern⸗Regeln .
Der Mai ſoll kühl , aber nicht kalt ſein ;

oder : Abendthau und kühl im Mai , bringt
viel Wein und vieles Heu . — Iſt richtig ;
ein gutes Weinjahr folgt in 10 Jahren nur
ein Mal auf einen kalten Mai .

Nachtfröſte find ſchädlich , Winde gut.
Dazu gehört : Pankraz , Servaz und Boni⸗
faz ſind drei Eismänner . — Iſt richtig ;
die meiſten verderblichen Nachtfröſte fallen
in die erſte Hälfte des Maies .

Wenn es im Anfang des Maies regnet ,
ſo ſoll der Weinſtock in Gefahr ſtehen. — Iſt
unrichtig . — Wenn es am 1. Maikalt iſt , ſo
geräth die Frucht nicht . — Iſt unrichtig .

Pankraz⸗ u. Urbantag ohne Regen , dann

11 8³

Montag 12 Pancratius Pancratius

Dienstag 13 Emil , Servatius Emil , Servat .
Mittwochſ14 Bonifaz Bonif . Epiph . 5

Donnerſt . ſ15 Torquatus Sophia , Torq . B.
Freitag 16 Peregrin Johann von Nep. EN.
Samstagſ17 Torpetus Übaldus Biſch . E

Proteſt . Joh . 16, 5 —15 .
20 . W. Aathol . N⸗ 16. 5 —14 . GJak . 1, 17 —21 . )

4
Montag 19 Potentius Potentius 5

Dienstagſ20 Athanaſius Bernhard 2

Mittwoch21 Prudens Conſtantin 2
Donnerſt . . 22 Helena Julia
Freitag 23 Deſiderius , B . Deſiderius , B .

Samstagſ24 Eſther Johanna —
roteſt . Joh . 16, 23 —30 .

21 . W. Atbel Jh. 16, 23 —30 . ak . 1, 22 —27 . )

25 R

Montag 26 Beata Magdolena Aa
Dienstag 27 Lucian Eutropius W
Mittwoch 28 Wilhelm Germanus B .

Donnerſt . 29 W
Freitag 30 Wigand OFerdinand 0

Samstagl31 Petronella Creſcentia
Den 4. Florian ; Florian , Monica . — 11. Luiſe Mamert . ;

Beatrix , Ericet . — 18. Libotius ; Felix , Chriſchona . —
Urban Gregor VIIl. — 29. Manil ; Maxi⸗

mi 8 folat ein großer Weinſegen . — Iſt unricht .

Wetterglas⸗Regeln . Steht das Wetterglas bei öſtlichem Wind längere Zeit hoch , ſo folgt lang
anhaltend ſchönes und warmes Wetter . — Fällt es ſchnell und tief , ſo folgt Sturm und Regen⸗ dannHagel ,
und im März oft Schnee und Froſt . Fällt es nicht ſchnell , aber tief , ſo folgt auf rauhes Wetter Wärme , auf
warmes Regen . Fällt es ganz langſam , ſo folgt auf trockenes Wetter große Warme , auf naſſes ebenfalls
Wärme und oft Aufhellung . Steht das Wetterglas längere Zeit tief , oder iſt es ſehr veränderlich , ſo folgt
ungeſtümes Wetter , Wind , Regen , Hagel und ſelbſt Schnee . Dagegen bedeutet ein nicht beſonders hoher

oder tiefer , aber gleichmäßiger Stand warmes und fruchtbares Wetter .



8

B ch mon at
Tage.

—

Protestanten . Katholiken .

Proteſt . Joh . 15, 17 —25 .
22. W. Kath . Joh. 15,26 —27u. 16, 1 —l . (l.Petri 4, — 10

1 W —— 2 5

7
—

2 U Marzellus Erasmus EEE

ienstagſ 3 Clotildis Clotildis 87 S Sonne 39

Mittwoch 4 Carpaſius , B . Quirinus , Opt . Slane 955 Songs Mondes .
Donnerſt . 5 Bonifazius Bonifazius , B .

45 „
Freitag 6 Benigna Norbert „Sommer⸗Solſtitium . Längſter Tag. — Die

Samstag ] 7 Lucretia Sebaſtian E Tage wachſen bis zum 21. Juni noch um t7

23 W̃ Prot . d. S. Joh. IJ . 23 —02 . D. 9 . Matth .10, 16 —28 [ Minuten; vom 22. : 30. nehmen ſie um 4

23.W. Kathol . Jod . 14, 23 —31 . ( Apoſtelgeſch . 2,111 . — Minuten ab.

DDenſSonn . ⸗Aufg . ] Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .

657 50 5 2 1. KUhr 3 M. (7 uhr 52 Min . 15 St. 49 M.

ontag S8. J3 — 50 — 7 —58 — 15 — 59 —

eh 11 Voſildes⸗
Marg . K. v. S . 33 355

.

ittwo aſilides 22ʃ3 — 50 — 8—
Donnerft . 12 Barnabas Barnabas SFRR
Freitag 13 Tobias Anton von Paduaſ Her Mond . ( Permuthliche
Samstagſ14 Heliſäus Bafilius ODeErſtes Viertel Witterung .
24 . W Proteff . Joh . 3, 115 . den 6. , Abends 7 Uhr Im Anfang kühl ,

. Kathol . Luk. 6, 36 —42 . ( 1. Joh . 4, 8 —21 . ) 1 Min . R
15 ( hn 15 eiß; —

Montag 16 Juſtina Ludgardis Vden 13. , Abends7 Uhr bee lide Gürtfler

is Aunoler Adolph 4
3488

ittwo rnol
eee e

Poe 19 Gerbchd
N

Sbetpel , Abende
7

Uhr ſeemlich ſchön.
4

Freitag 20 Sylverius Sylverius Pr .
Min . .

Samstag21 Albinus Aloys ein 5, Miekage
Proteff . Lul. 16, 19Fl .

en 29., Morg. 6 Uhr[Erdferge dez Mondes

25. W. Lathol. Luk. 14, 1624 . ( 1. Job . 3, 13 —18 . ) 0
8 Nin . Ler 20,Werdensr

6 8
22 U Bauern⸗ egeln.

Montag 23 Edeltrud Edeltrud e n , e

Dienstagſ24 Johann d. Täuf . Johann d. Täuf . n bläbt „ J0 Piahen0 die Weben „Ber
Mittwoch25 Eulogius Proſper Holder blüht etwas früher , als die Reben .

Donnerſt . 26 Jeremias Johann , Paul FF]. Wie' s wittert auf Medardustag . ſo bleibt ' s
Freitag 27 7Schläfer Ladisl. 6 Wochen lang darnach . — Iſt Aberglaube .
0 0 fe aus Wenn der Weinſtock im Vollmond blüht , ſo
Samstagſꝰð8 Benjamin Leo II . Papſt ſoll er völlige Beere bekommen . — Iſt unrich⸗

26 W̃ Prot . Joh. J, 25 . 21.3 od. J . 8, J1. 32. ; od. J . 12, 46. ] tig . — Nach Medardus ſoll der Froſt dem

W. Katbol . Luk. 15, 1 —10 . ( 1. Petri 5, 6 —11 . ) Weinſtock nicht mehr gefährlich ſein . — Iſt

29 E ſt Woraſen fette W 09 925
2 oder : Mai kühl, Brachmonat naß, füllt dem

Montag 30 Pauli Gedächtniß Pauli Ged . EBauern Scheuern und Faß . — Sind falſch ;

Den 1. Nicod . ; Fortun . — 8. Medard . ; Med . —9 . Primus ;

Felician . — 11. Baſilid . —15 . Beit ; Vit . Mod . —19 . Gerv .
—22 . Achatus ; Paulin . — 29. Peter u. Paul ; Petrus , Paul .

Wetterglas⸗Regeln .
hoch und fällt nicht ſo tief als in den andern Jahreszeiten .
ſchon von Bedeutung . Das Steigen bringt Anfangs Abkühlun
Fallen bringt anfangs größere Wärme und hell , dann Regen
oder Fallen fortdauert , deſto anhaltender iſt die darauf folgende
und warmes , ein tiefer naſſes und kühles Wetter .
und ftark , ſo bleibt das Wetter längere Zeit kühl , regneriſch und windig .

Im Sommer ſteht das Wetterglas etwas höher als ſonſt ; es ſteigt

g und oft noch Regen ,

in 60 Jahren war kein einziges Jahr mit

regneriſchem Juni ein reiches Weinjahr ; auch
dem Heu u. der Ernte iſt viel Regen ſchädlich .

nicht ſo
Ein Steigen oder Fallen von 1 . —1 / Linien iſt

dann hell und warm . Das

und Abkühlung . Je länger das Steigen
Witterung . Ein hoher Stand bringt ſchönes

Steigt und fällt das Wetterglas abwechſelnd ſchnell

VR.

Dienetig
Mittwoch

Runtag
Dunstag
Mittwoch
Donnerſt

Freüng
Samelag

Hontgg
Dintng
Mwwoch
emer
eitgg
Sdoddu0



quaꝛ⸗
R⸗8

Heumonat .

Protestanten . Katholiken .

1 Theobald , Sim . Theorika
2 Mariã Heimſ . Mariä Heimſuch .
3 Cornelius , Muſt . Eulogius IE .
4 Ulrich Ulrikus , BiſchofS
5 Demetrius O) [ Wendelin , Eliſ .

Proteſt . Luk. 15, 1 —10 .
Kathol . Luk. 5, 1 —11 .

6
7 Edelbert
8 Eliſabeth
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Heinrich
Proteſt . Lukas 6, 36 —42 .
Kathol . Matth . 5, 20 —24 .

13
14 Bonaventura
15 Apoſtel Theilung

Inv

Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

27 . W.

I7

Stand der Sonne und des Mondes

( Römer 8, 18 —23 . ) Die Sonne tritt in das Zeichen des
Löwen den 23. Juli , Mittags 1 Uhr. —
Die Tage nehmen im Juli um 57 Min . ab.8628 .

Willibald
Kilian

Cyrillus
7 Brüder

Pius I.

Joh . Gualbert

C4. Riit 3,815

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

28 . W.

Den Sonn . ⸗Aufg. ] Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .
6 . 4 Uhr 6 M. [S Uhr 2 Min. [15 St . 56 M.

13 . 4 — 12 7 — 58 —15 — 46
20 . 4 — 20 — 7 — 52 — 15 —32 —
27 . 4 — 28 —17 — 43 115 —15 —

Mond .

Erſtes Viertel
den 5. , Nachts 11 Uhr
42 Min .

8.
—8

Vermuthliche

Witterung .
Anfangs kühl mit

Regen ; hierauf wär⸗
mer , aber veränder⸗
lich ; in den letzten 10

22
BonaventuraMonta
Apoſtel Theil .Dienstag

Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

16
17 Alexius
18 Rufina
19 Roſina

Alexander

Fauſtus
Rufinus
Vincenz

WAtgks⸗s⸗
29 . W. Proteſt . Matth . 15, 2128

Kathol . Marc . 8, 1 —9 . ömer 6, 3 —119

Montag
20
21 Dietrich , P. P . Arbogaſt

den 13. , Morg . 7 Uhr
48 Min . ; mit einer un⸗
ſichtb Mondsfinſterniß .

den 21. , Morg . 11 Uhr
13 Min .

ONeumond
den 28. , Mittags 3 Uhr
14Min. z; mit einer groß .
ſichtb. Sonnenfinſterniß .

Tagen heiß mit Ge⸗
wittern . — Im Gan⸗
zen kühler als ge⸗
wöhnlich und ziemlich
feucht .

Erdnähe des Mondes
den 2. , Morgens .

Erdferne des Mondes
den 17. , Abends.

Erdnähe des Mondes
den 30. , Morgens .Mar . Magd .

Liborius

Chriſtina
Jakob Chriſtoph
Anna , Polybius

Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

30 . W.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .

22 Maria Magdalena
23 Apollinaris
24 Bernhard
25 Jakob Chriſtoph
26 Anna

Proteſt . Matth . 16, 13 —20
Kathol . Matth . 7, 15 —21 .

2
28 Nazarus
29 Beatrix
30 Jakobea
31 Thraſyb . Germ .

Bauern⸗ - Regeln .
Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jakobi

ſchön , ſo wird gutes Korn geſäet , wenn es
an hält ; regnet ' s , ſo giebt es ſchlechtes
Korn . — Iſt ganz richtig .

Der Vormittag des Jakobitages bedeutet
die Witterung in der Zeit vor , der Nach⸗
mittag in der Zeit nach Weihnachten . —

Iſt Aberglaube .
Den Juli und Auguſt hat man gern tro⸗

cken und warm , wovon man ſich einen guten
Wein verſpricht . — Iſt richtig , aber nicht
ohne Ausnahme . 5

Machen die Ameiſen jetzt ihre Haufen
höher als gewöhnlich , ſo folgt ein früher u.

langer Winter . — Iſt unſicher .

( Röm. 6, 19 —23 .

*Naz . Celſ . v. B.

Martha
Abdon B .

Ignat . v. Loyola

Den 6. Eſaias ; Dominika . — 13. Margaretha ; Marg . —
16. Ruth . — 20. Elias ; Elias , Arnold . — 27. Martha ;
Pantaleon .

Wetterglas⸗Regeln . Steigt und fällt es langſam und ſteht es dabei ziemlich hoch , ſo folgt
anhaltend ſchönes und warmes Wetter mit Oſtwind ; beſonders dann , wenn es Nachts etwas ſteigt und bei

Tag eben ſo viel oder etwas weniger fällt . Steigt es auf Regen oder ein Gewitter ſchnell und ſehr hoch,
ſo wird es kühl und bleibt oft regneriſch . Steigt es auf Regen ſchnell aber nicht ſehr hoch , ſo folgt auf

kurze Aufhellung wieder Regen. Steigt es bei Regen langſam aber längere Zeit fort, ſo folgt anhaltend ſchönes und warmes Wetter .
Steigt es bei ſchönem u warmem Wetter höher, ſo folgt kühler Nordwind, oft etwas Trübung , dann aber wieder ſchön u. warm. Ein
fehr hoher Stand des Wetterglaſes auf ſchönes Wetter bringt große Trockenheit, kühle Nächte und heiße Tage.



33. W.
17

Tage .
Erntemonat .

Freitag 1

Samstagl 2

Protestanten .

Petri Kettenfeier
Guſtav , Moſes

Katholiken .
Petri Kettenfeier
Portiunkula

31 . W.

3

Montag 4

Dienstagſ5
Mittwoch
Donnerſt . 7

Freitag 8

Samstagſ 9

32 . W.

Proteſt

DDominik
Oswald

6 Verklärung Chriſti
Ulrika , Donatus
Reinhard
Erich

Proteſt . Matth . 5, 17 —26 .

Matlh . 5, 1 —12 .
Kathol . Luk. 16, 1 —9 . ( Röm . 8, 12 —17 . )

Dominikus
Maria Schnee
Sixtus

Afra , Kajetan
Cyriakus
Romanus E

Kathol . Luk. 19, 41 —47 . (1. Kor. 10, 6 —13 . )

10 A

Montag 11 Ignat . , Herm . Suſanna , Tiber . ]

Dienstagſ12 Klara Klara 2

Mittwochſ13 Hypolit Concordia

Donnerſt . 14 Samuel Euſebius

Freitag 15 Mariä Himmelfahrt
Samstagſ16 Iſaak , Hyacinth Jod . Rochus R

Kat
Proteſt . Matth . 7, 15 —27 .

hol. Luk. 18, 9 —t4 . ( 1 Kor . 12, 2 —112

18
19
20
21
22
23

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

Helena
Ludovikus

Bernhard
Hartwig
Symphorian
Zachäus

Agapitus
Sebald

Bernhard
Joachim , Priv .

Timotheus 23
Philipp 5

3 4 .W. Proteſt . Matth . 11, 25 —30
Kathol . Marc . 7, 31 —- 37 . (1. Kor . 15, 1 —10 .

Mittwochſ27
Donnerſt .
Freitag 29

2⁴

Montag 25 Ludwig 2
Dienstagſ26 Zephyr , Sam . G

Gebhard , Joſ .
28 Auguſtin

U

Ludwig 14Severus

4Auguſtin

Samstagſ30 Adolf , Roſa Felix , Rebecca 22
GProteſt. Luk. 18, 9 —14 .

35 . W. Kathol . Luk. 10,23—27. 2 . Kor . , 3, 4 —9 . )

31¹ E2

und regneriſch.
keine große ode—.—

— 17. Verena ;

Steht es längere Zeit tief,
ranhaltendeHitze mehr.

Den 3. Auguſt ; Stephan . Erfind . — 10. Laurenttus ; Laur .
Liberatus . — 24. Bartholomäus ; Barthol .

16 Min .

AÜhr 16 Min .

tal
2 f f

Die Sonne tritt in das Zeichen der

Ju ngfrau den 23. Auguſt , Abends 7 Uhr.
Die Tage nehmen im Auguſt um 1 St .
35 Min . ab.

Denſ Sonn Aufg Sonn . Unterg . Tageslange .
3 . 4 Uhr 37 M. 7 Uhr 34 Min . 14St. 57 M.

10,% — „ * C‣
17. ( 4 — 57 7 — 10 — f4 13
24 . 5 — 6 6 57 — 13 514⸗
31 . ] 5 — 16 —146 — 43 — 13

Mond . Vermuthliche
Witterung .Erſtes Viertel

den 4. , Morg . 5 Uhr
41 Min .

Im Anfang ſchön
und heiß , dann ge⸗
witterhaft mit Regen ;
hierauf bis zumEnde

den 11. , Abends 10Uhrſdes Monats meiſtens
ſchön und warm . —

Im Ganzen ſchön ,
warm und trocken .

den 20 . , Morgens 1
Erdferne d . Mondes

O Neumond den 14. , Mittags .
den 26 . , Abends 108Erdnähe d . Mondes

Uhr 53 Min . den 27. , Mittags .

Bauern⸗Regeln .
Iſt es im Auguſt und in der erſten

Hälfte des September ſchön und warm , ſo
iſt es dem Weinſtock zuträglich . — Dazu ge⸗
hören die Regeln : St. LaurentiiSonnenſchein
bedeutet ein gutes Jahr von Wein . Mariä

Himmelfahrt klar Sonnenſchein , bringt gern
viel und guten Wein . Wenn St . Bartho⸗
lomäus⸗Tag ſchön iſt , ſo hat man einen

guten Wein zu hoffen . — Sind richtig , aber
nicht ohne Ausnahme ; ſie gelten nur , wenn
die Rebenblüthe früh eingetreten und günſlig
ausgefallen iſt . — Nach Laurentius⸗Tag ſollen
die Gewitter aufhören .—Nicht ganz richtig ;
die Gewitter werden von da an nur ſeltener .

Wie es am Bartholomäus⸗Tag wittert ,
ſo ſoll es den ganzen Herbſt über bleiben .

27. Gebhard , Joſeph . — 29. Joh . Enth . — 31. Paul . ; Raim .

ö

Wetterglas⸗Regeln . Fällt es ſchnell und tief , ſo folgt auf ſchönes und heißes Wetter ein Gewitter mit

Sturm und ſtarkem Regen , auf naſſes Wetter viel Regen und Wind . Fällt es langſam und tief , ſo folgt

Löchhenender gandregen; fallt es aber nicht tief , ſo folgt ein Gewitter oder kurzer Regen . Fällt es bei ſchönem
langſam, ſo folgt große Hitze mit Gewittern . Vor einem Gewitter oder Regen, worauf wieder ſchönes Wetter folgt

fällt das Wetterglas nur wenig und ſteigt hald wieder nach dem Anfang des Regens ; fällt es aber noch mehr, ſo wird es kühl
ſo bringt, beſonders wenn der Boden durchgeweicht iſt, der übrige Theil des Sommers9 0

—Iſt Aberglaube .

MR.

———

Montag
Dienste

96 . W

Hontag
Dienstas
Mittwoe
Donnerf

Freitag

Rontag
Nuend
Wensta⸗
Weneta
Murwo
Donnet

No59
Sams

Montt
Diend
Milthe

Donne
Weitgg
Hamst

99. N
—

antt
Den

Der



8 SpPteumber⸗ Sn
5

8 S

Tage . Herbſtmonat . 8 N

Protestanten . Katholiken . 8 ,

Montag 1 Egidius Verena , Cgidiuse
Dienstag 2 Abſalon Veron . , Steph . Sr
Mittwochl 3 Manſuetus Theodoſia , E.

Donnerſt . ] 4 Roſalia , M. Eſther 33Freitag 5 Juſtinianus Juſtinianus — f
Samstag 6 Zacharias Victor , Magn . Stand der Sonne und des Mondes .

i Proteſt . Joh . 14, 1—14 . Die Sonn itt in
da i

36 . W. Lathol . Lut . 17,11 —19 . ) ( Gal . 3, 16 —220 Se den28 Sipthe Abeſde m⸗
7 Herbſt⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage

Montag 8 Mariä Geburt 2 3 1 3 Monat um 1 Stunde
7 te 8

Dienstagſ 9 Gorgonius Ulhard — 0
—

— *Mittwochſ10 Nicoſius , Jobſt Othogerus Den Sonn. ⸗Aufg. ] Sonn . Unterg.“ Tageslänge .
Donnerſt . 11 Protus Chr . Felir , Hyacinth 11. 5Ale 4 M. —— — — 128 5
Freitag 12 Tobias Syrus 2 262
Samstagſ13 Amatus , Mat . Hector , Maril . 28 . 5 — 57 — 5 — 44 — f1 — 47 —
0 Proteſt . Luk. 10, 23 —37 .

537 . W. Kathol . Matth . 6, 24 —33 . ( Gal . 5, 16 —24 . ) Mond . Vermuthliche
1⁴ Qerſtes Viertel Witterung .

Montag 15 Nicodemus Nicod . Roger Ral den 2. , Mittags 2 Uhr

Dienstagſ16 Euphemia Cornelius , Joel ＋ 26 Min .
gen f

Mittwochſt ? Lambert 4N wie derſchön , aber kahl
Donnerſt . ( 18 Titus , Richard Thom. v . V. Roſa 60 den 10. , Mittags 2 Uhrfſund zuletzt verander⸗
Freitag 19 Januarius Conſtantia 5 18 Min . lich. — Im Ganzen
Samstagſ20 Fauſta , Euſtachius Tobias 85 wehrfh e

teſte Lik 17, 119 . M.38. W. Proteſt,
ic . ( , e

3 Luk. 7, 11 —16 . ( Gal . 5, 25 —26. 6

63 2 Min . Erdferne d. Mondes
10

1 18 ) Neumond den 10. , Abends .

Montag 22 Moritz Mauritius den 25, Mogens öühr] Erdnähe d. MondesDienstag23 Thekla , Herk . Thekla 45 Min . den 24. , Abends .Mittwoch24 Joh . Empf . Joh . Empf .
Donnerſt . 25 Cleophas Joſeph 22 Bauern⸗Regeln .
Freitag 26 Cyprian Cyprian Deonnert ' s in dieſem Monat , ſo ſoll es
Samstagſ2 ? Cosmus , Damian Cosmus , Dam . 88 10 eee

und Getreide

Proteſt . Matth . 6, 2434 . Behene Sine ,
39 . f 3 — Wie der Hirſch um Egidi in die Brunſt52 W

—
— — 33

tritt , ſo 180 er 17 0
Eheraus . — Trifft in 7 Jahren kal ein ,

Montag 29 Mi chael Michael 75 weil im September das Wetter meiſtens
Dienstagl30 Sophia , Hieronym . ] Urſus , Hieron . Erf ſchön und beſtändig iſt .

Den 7. Regina ; Regina . — 14. f Erhöhung ;
17. Franz . Wund . — 21. Matthäus Ev. ;
— 28. Wenzeslaus ; Wenzeslaus .

1Erhöhung . —
Matthäus Ev.

Wenn ' s auf Matthäus gut Wetter iſt ,
ſo hofft man auf ' s folgende Jahr viel guten
Wein . — Iſt nicht zuverläſſig .

Wenn um Michaeli Nord - u. Oſtwinde we⸗
hen , ſo giebts einen kalten Winter . — Unrichtig .

Wetterglas⸗Regeln .
hoch und macht keine großen Schwankungen ; in der zweiten
werden größer . So lange es noch wie im Sommer kleine Veränderungen zeigt , bleibt es noch ſchön und
warm ; iſt es aber einmal tief gefallen oder ſehr hoch geſtiegen , ſo kommt felten mehr anhaltende Warme ,
Ein Steigen bringt Abkühlung und meiſtens ſchönes Wetter , ein Fallen Zunahme der Wärme und häufig Regen .Die Ab⸗ oder Zunahme der Wärme beim Steigen und Fallen iſt deſto bedeutender ,
gerückt iſt . Ein hoher Stand bedeutet ſchönes , in der tten Hälfte warmes ,

In der erſten Halfte des Herbſtes ( bis Mitte October ) ſteht das Wetlerglas
Hälfte ſteht es tiefer und die Schwankungen

je mehr die Jahreszeit vor⸗
in der 2ten kaltes u. oft nebliges Wetter .



Squo)r
Weinmonat .

Tage . 8
Protestanten . [ Ratholizen . 5.

Mittwochſ 1 Remigius Remigius , Ver .

Donnerſt . “ 2 Leodegar YCLeodegar , Th .
Freitag 3 Jairus Candidus
Samstag 4 Franz Franziskus

Pro L 7
—40 . W. Katbol. Mail⸗ 22, 38—40. ( Epb. 4, 1 —6 . ) Stand der Sonne und des Mondes .

5 l — — SrScorpions am 23 - —24 . — 4Montag 6 Fides , Angela Bruno Mitternacht . Die Tage nehmen in dieſem
Dienstagſ 7 Amalia , Judith Markus Monat ab um 1 Stunde 45 Minuten .
Mittwochſ 8S Pelagius , A. Brigitta , W. DenſSonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Unterg . Tageslänge .
Donnerſt . 9 Dionyſius , A. Dionyſius 5. 06 uhr 6 M. 5 Uhr 29 Min . 11 St. 23 M.
Freitag 10 Gideon Franz Borgia 12. 6 — 18 — 5 — 15 —

9
5

8 85
Samstagſ11 Burkhard Placidus , Emiliaſſs 8 2 4 ＋ 1HBeöteſt Lul, 1 11 — — 5
Aeern 480 Mond „, Vermuſlich5

8 ge N. Witterung12 oErſtes Biertel
In der erſten BälfteMontag 13E duard , Ida Colomanus den 2. , Morg . 3 Uhr ,„ n Monate abwech⸗

Dienstag14 Calixtus Burkhard ſelnd , tbeils ſchön und
Mittwochſt5 Hedwig Thereſia , Am .
Tonnerſt . ſ16 Gallus Gallus , Abt
Freitag 17 Florentin Flor . Hedw . Luc . P
Samstagſ18 Luk. Ev . J . v. K. Lukas Ev .

0 Proteſt . Match . 22, 34 —46 .
42 . W. Kathol . Matth . 22, 1—14. ( Eph . 4, 23 —28 )

19 85
Montag 20 Wendelin Wendelin E
Dienstagſ21 Urſula Urſula
Mittwoch22 Cordula , M. S . Cordula , Columb. .
Donnerſt . 23 Severin Severin , Ver . 8ʃ2
Freitag 24 Salomea Sal . Raph . E. E.

*Samstag25 Criſpinus
MProteſt . Matth . 18, 1 —5 .

43. W . Kath . Joh .4 46 —53 . ( Epbeſ .5. 15 —21 . )

26

Criſp . Chryſ .

8Montag 27 Sabina , Capitol . Sabina, Cap .
Dienstagſe8 Sim . Juda Sim . Juda
Mittwochſ29 Nareiſſus

Donnerſt . 30 Hartmann
Freitag [31 Wolfgang 8

Euſebia , Nare .

Seraph . Eutr .

Wolfgang

222
8.
5 8

Den 5. Placidus ; Conſtans . — 12. Maximilian ; Pantalus W.
19. Ferdinand ; Ferdinand . — 26. Amandus ; Evariſtus .

Elden 10. , Morg . 7 Uhrſkühl.
warm , tbeils feucht und

In der zweiten
Hälfte hell oder neb⸗
lig , aber ziemlich kalt .

den 17 —18 . , Nachts Im Ganzen trocken ,
12 Uhr 46 Min . aber ziemlich kalt .

ONeumond
den 24. , Abends 3 Uhr Erdferne d. Mondes
43 Min . den 7. , Abends .

OErſtes Viertel Erdnähe d. Mondes
den 31. , Abends7 Uhr den 23. , Morgens .51 Min .

6 Min .

Bauern⸗Regeln
Wie das Wetter im Oktober iſt , ſo wird es

auch im März ſein . — Iſt unrichtig
Um Gallustag erwartet man noch einen

Nachſommer . — Iſt richtig , aber nicht ohne
Ausnahme .

Wenn Gallus den Butten trägt , iſt ' s ein
ſchlechtes Zeichen für den Wein . — Iſt falſchz
je länger man die Trauben hängen laſſen
kann , deſto beſſer iſt es für den Wein .

Wenn die Eichbäume viel Eicheln tragen ,
und das Laub nicht gern von den Bäumen
fällt , folgt ein kalter Winter . — Unrichtig ,

Um dieſe Zeit ſoll man die Raupenneſter
verbrennen . — Iſt richtig .

Wetterglas⸗Regeln . Ein tiefer Stand des WVetterglaſes bringt in der erſten Hälfte des Herbſtesregneriſches und kühles , in der zweiten mildes und zuweilen
hoch, ſo folgt kaltes , aber nicht immer helles Wetter ; im November oftaber hoch, ſo folgt

hoch, ſo dauert , beſonders in der zweiten Hälfte ,mer kaltes , in der erſten Hälfte helles , in der zweiten oft trübes ,

ſchönes Wetter . Steigt es ſchnell und ſehr
Froſt . Steigt es langſam ,

Aufhellung ; auf warmes Wetter Abkühlung ; auf kühles und naſſes Wetter wird es inder erſten Hälfte ſchön und warm , in der zweiten hell oder neblig , aber kalt .
der Regen oft fort .

Steigt es auf Regen nicht
Ein ſehr hoher Stand bringt im⸗

nebeliges Wetter , Reif oder Froſt . Ein
müßighoher, ruhiger Stand bringt anhaltend ſchönes u. warmes Wetter , ſelbſt in ſpäter Jahreszeit .

Dienstag
Mittwot
Donnerſ

dienstag
Mitwoc
Duneſ



r E

2
Windmonat 2

Protestanten . Batholiken . 5
Samstagl 1 Allerheiligen 192

Proteſt . Matth . 22, 2 —14 .
44. W . Latb . Matth . 18, 23 —35 . ( Epbef . 6,10 —179

2

Montag 3 Gottlieb Hubert
Dinestag 4 Siegmund , Em . Carolus Bor . St Sonne und des Mond
F) 5 8 Stand der Sonne und des Mondes .

Mittwoch 5 Zacharias , Malach . Zacharias W
Donnerſt. 6 Leonhard Leonhard Die Sonne tritt in das Zeichen des

] Freitag [7 Erdmann Engelbert , Flor . s ] Schützen den 22. Novemb . , Abends 9 Uhr .

— — ISamstag8 Gottfried 4 Gekrönte E Die Tage nehmen in dieſem Monat ab um

n, “ 1 Stunde 17 Minuten .

15 . W. Prtef . Natth . E , 2. 0 .
— Matth. 22 , 15—21. (Phil. 1, 6 —11 . —— — R DenſSonn . ⸗Aufg. ] Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .

1 9 75
26 uhr 5t M Kuhr 37 Min . 9St.40 Min.

Montag 10 Probus Juſtus , Reſpicius 14 20 —
9

—

Dienstagſ11 Martin Martin , B . G(T 15 — 55 85 1 5 2 8
Veuvoche Jenas Muarin 5 . 18 30 — — 1 — 4 68 —

Donnerſt . ( 13 Briccius , Weibert J280 —Freitag 14 Levinus ueundus 8 Mond . Vermuthliche

Samstagſ15 Leopold Leopold Witterung .

Proteſt . Joh . 6, 1 —15 und 24 —27 . Im Anfang trüb und

46 . W. Kath . Matth . 9, 1826 . ( Phil . 3, 1721 . 4, 1839ʃden 9. , Nachts 11 Uhr falt , dann gelind , reg⸗
55 Min . neriſch und ſtürmiſch ;

16 *
8 70 5 in den letzten Tagen

Montag 13 Zugo , Florian Gregor, Biſch. 8 den 16. , Morgens 9Uhr wieder kälter . — Im

Dienstag 18 Otto , Eugen . PP . Kirchweih 55 Minuten . Ganzen mehr naß als

Mittwochſ19 Eliſabeth Eliſab . K. v. Ung . 82 ONeumond
trocken , und gelinderf ,

Donnerſt . 20 Amos , Eduard Felix B . 6n , Morgens Alht
als gewöhnlich .

Freitag 21 Mariä Opfer . Märiä Opfer . ſ410 Minuten . Erdferne d. Mondes
Samstag 22 Cäãcilia Cãcilia 108 5 Erſtes Viertel den 4. , Morgens .

Proleſt . Text von der Behörde zu beſtimmen . 911 8 Erdnähe d . Mondes

47. W. 1 Min⸗ den 905 Morgens .

23
Montag 24 Chryſogonus Chryſ . Joh . 1 8

0 5 „ 7 8 8
Dienstag25 Katharina Katharina Bauern Regeln .

Mittwochſ [ 26 Konrad Konrad Weenn es in dieſem Wien ſo

Donnerſt . . 27 Puſſo , Jeremias Joſaphat , Valer . H 5
wohl gerathen .

Freitag 28 Hünther Soſthenes J50 es am Martinstag trüb , ſo folgt ein

Samstag29 Noah Saturninus Eleödlicher , iſt es weß hell , ein kalter Win⸗

53 Proteſt . Nöm . 13, 1I —14. ter . — Iſt Aberglaube .
48. W . LKatbol. Luk. 21, 25 —33 . ( Rem . 13, 11 —14 ) Fallt das Laub von den Bäumen nicht

30
vor Martint ab, ſo folgt ein kalter Winter.E Iſt unrichtig . 05 8

Den 2. Aller Seelen ; Aller Seel . — 9. Tbeodor ; Theod . — Nach Martini ſcherzt der Winter nicht .

16 . Ottmar ; Othmarus Abt . — 23. Clemens ; Clem . , Fel. ] Iſt richtig , aber nicht ohne Ausnahme .

3 30 Andreas ; Andreas .

Wetterglas⸗Regeln . Fällt das Wetterglas im Heroſt ſchnell und tief , ſo folgt meiſtens ein ſtarker

lauer Südwind , der anfangs Aufhellung, dann Regen bringt , worauf kaltes Wetter folgt. Fällt es langſam , aber tief , ſo folgt

auf trockenes Wetter zuerſt ſchönes und warmes Wetter , dann Regen ; auf feuchtes Wetter aber Regen und Wind. Steigt und

fällt es abwechſelnd ſchnell und ſtark, ſo folgt naſſes , in der erſten Hälſte kühles, in der zweiten mildes und ſtürmiſches Wetter .
Ein ſehr tiefer Stand bringt meiſtens Sturm und Regen, in der erſten Hälfte kühles, in der zweiten mildes Wetter . Ein mäßig
tiefer , aber ruhiger Stand bringt beſonders auf trockenes Wetter warmes und oft ſchönes Wetter . Der Eintritt der kalten

Jahreszeit wird gewöhnlich angezeigt durch einen längere Zeit dauernden tiefen Stand mit Südwind und mildem Wetter, worauf
ſchnell ein hoher Stand mit Nordoſtwind folgt . E



Chriſtmonat .

Mittwochſ24 Adam , Eva

Donnerſt . 25
Freitag 26

85

Tage . ĩ 25
Protestanten . Katholiken . 3

—
Montag l Longinus Eligius 2
Dienstagſ 2 Candidus Bibiana.
Mittwochſ 3 Caſian , Chr . Franz Xaver

Donnerſt . 4 Barbara Barbara
Freitag 5 Abigail Sabbas R
Samstagſ 6 Nicolaus Nikolaus

% 9½/ Proteſt . Röm . 15, 4 —13 .
49 . W. Kathol . Matth . 11, 2i0 . ( Rom 15,4 —13

7 L en
75

Montag 8 Mariäã Empf .
Dienstagſ 9 Joachim Wilibald , Reſt .
Mittwochſto Judith , Eulalia Walther
Donnerſt . ( 11 Damaſius Daniel

Freitag 12 Epimachus Juſtina
Samstagſ13 Lucia , Ottilie Ottilia , Lucia
2 Proteſt . I. Kor. I, 1 —5 .
50 . W. Kalbol. Job. 1. 19 —28 . ( Phil . 4, 47

14.— 8
Montag ſ15 Chriſtina , Abr . Ignatius
Dienstag 16 Ananias , A. Euſebius 5
Mittwochſt ? Lazarus

Donnerſt . ſ18 Wunibald Mariä Erwart .
Freitag [19 Nemeſius Nemeſius 89
Samstag20 Chriſtian Achilles

NProteſt . Phil . 4, 4 —7 .
5 W . Kathol . Luk. 3, 1 —4 . ( 1. Kor. 4, 1 —5 . )

21
Montag 22 Bertha Bertha
Dienstagſ23 Dagobert Victoria

Adam , Eva

2

ſden 22. , Abends 4 Uhr
7 Min .

Sden 30 . , Abends 1 Uhr

Stand der Sonne und des Mondes .
EE

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Steinbocks den 22. Dezbr. , Mgs . 10 Uhr .
Winter - Solſtitium . — Kürzeſt . Tag . — Die
Tage nehmen ab vom 1. —22 . um 20 Mi⸗
nuten , ſie wachſen vom 22. — 31. wieder
um 4 Minuten .

Sonn . ⸗Aufg. ] Sonnen - Unterg . TageslängeDen
7. ] 7 Uhr 41 M. ] 4 Uhr 1 Min . St . 20M.

14. f7 — 49 —4 — 1 — 8 — 12 5
21. ½7 — 53ůͤ4 —23⏑Q 3 1
28 . 7—56 — — 8 — 8

Mond . Vermuthliche

Witterung
In der erſten Hälfte

mehr gelind als kalt ,
mit wenig Regen oder
Schnee ; in der zweiten
mäßiger Froſt . — Im

Ganzen ziemlich trocken
u. nicht beſonders kalt .

Erdferne d. Mondes
den 1 —2 . um Mittern .

I tertel Erdnähe d . MondesOErſtes Biertel ] [ Wden 16 , Abende⸗

Erdferne d. Mondes
lden 29 —30 . um Mitn .

den 8. , Abends 4 Uhr
2 Min .

den 15. , Abends 6 Uhr
1 Minuten .

Neumond

48 Min .

Samstagſ27 Johannes Ev . Joh . Evangeliſt
NU Proteſt . Go 5

52 . W. 115 af. 2, 44 0. ( Gal . 4, 1 —70

28

Montag 29 Jonathan Thömas , B.

Dienstagſ30 David David
Mittwochl31 Sylveſter WRR

Den 7. Agathon ; Aubroſius . — 14. Nicaſius ; Matronius . —
17. Lazarus . — 21. Thomas , Apoſtel ; Thomas , Ap. —
28. Unſchuldige Kindleinstag ; Unſch. Kt. — 31. Gottlob .

Wetterglas⸗Regeln . FFortſ. vom Februar . ) Steigt und fällt das Wetterglas abwechſelnd häufig und

Bauern- Regeln.
Im Dezember trocken und eingefroren ,

macht , daß der Weinſtock mehr Kälte ertra⸗

gen kann , als ein Fichtbaum . — Iſt falſch ;
eine Fichte erfriert nie , wohl aber der Wein⸗
ſtock, beſonders wenn eine große Kälte früh
eintritt .

Grüne Weihnachten , weiße Oſtern. — Iſt
unſicher .

Iſt es um Weihnacht feucht und naß , ſo giebt
es leere Speicher u. leere Faß . — Iſtunrichtig .

Iſt es um Weihnachten windig , ſo ſollen die

ſchnell , ſo folgt auf längere Zeit gelindes , ſtürmiſches Wetter . Ein ſehr tiefer Stand bedeutet ſehr mildes ,

naſſes und ſtürmiſches Wetter ; darauf folgt aber oft ein ſchnelles und hohes Steigen und Froſt . Steht
es beiFroſt ziemlich tief aber ruhig , ſo folgt nur ſelten Thauwetter , ſondern eher Schnee u. darauf oft große Kälte .
Steht das Wetterglas vor Neujahr längere Zeit hoch, ſo folgt ein gelinder Winter , wenn dabei das Wetter trüb

und nicht beſonders kalt iſt ; iſt es aber hell und bedeutend kalt , ſo folgt ein langer und ſehr kalterWinter .

Bäume viel Obſt tragen . — Iſt unſicher .
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